
Halbfeiertage  Tu-BiSchwat  und  LaG baOmer 

 
 
Diese beiden Tage haben zwar eine untergeordnete Stellung, werden jedoch besonders in 
Israel gern gefeiert, da sie unmittelbaren Bezug zur Natur des Heiligen Landes und seiner 
Geschichte haben. 
 
 

   Tu-BiSchwat   -   Neujahrstag der Bäume 

 
Am 15. Schwat, gegen Ende der Regenzeit, werden überall in Israel kleine Bäumchen 
gepflanzt, um den Neujahrstag der Bäume zu begehen. Es ist die Zeit der Blüte des 
Mandelbaums, der als erster im Heiligen Lande blüht. Es ist Brauch – in Israel wie in der 
Diaspora – möglichst viele Früchte zu besorgen, um von ihnen an diesem Tage zu essen. 
Wenn möglich, soll man alle Früchte, die in Israel wachsen, essen; wünschenswert ist die 
Zahl 18, die in der Gematrie das hebräische Wort „Leben“ bedeutet. An diesem Tage danken  
wir G“tt für die Natur und ihre Gaben. 
 
 

     La“G baOmer 

 

 
Der 33. Tag der Omer-Zählung (Zeit zwischen Pessach und Schawu’ot) ist der einzige 
fröhliche Tag der ernsten Omer-Zeit. Während des 2. Krieges gegen Rom (132-135 u. Z.) 
herrschten schreckliche Umstände – blutige Verfolgung durch die Römer und Seuchen, die 
durch katastrophale hygienische Zustände verursacht wurden. Der Überlieferung zufolge 
hörte am 33. Tag der Omer-Zählung das dramatische Sterben unter den Schülern von Rabbi 
Akiwa auf. Rabbi Akiwa war einer der größten Gelehrten des Judentums überhaupt und der 
geistige Vater von Bar-Kochba, dem Anführer des Krieges gegen Rom. La“G baOmer ist 
deshalb fröhlich, weil das jüdische Wissen gerettet wurde; wären nämlich alle Schüler des 
Akiwa gestorben, wäre das mündlich tradierte Wissen verloren gegangen. Rabbi Akiwa selbst 
wurde von den Römern grausam ermordet. Er soll seinen Schülern aufgetragen haben, nicht 
um ihn zu trauern, sondern fröhlich zu sein. An diesem Tag werden in Israel große Lagerfeuer 
entfacht, auch in der Diaspora wird getanzt und gefeiert und die für die Omer-Zeit aufgelegten 
Verbote (kein Tanz, kein Frisör, keine neuen Kleider, keine Hochzeiten und Feierlichkeiten) 
für einen Tag aufgehoben. 
 


